
Bischöfliches Priesterseminar St. German

Newsletter
Weihnachten ist in greifbare Nähe gerückt und die Umbaumaßnahmen laufen nun
schon seit einem halben Jahr in vollem Gange. 40 Arbeiter sind zur Zeit auf der
Baustelle, um es möglich zu machen, dass unsere Studenten
Anfang Februar zum nächsten Metropolieblock  im Priester-
seminar unterkommen können.
Der Küchenboden ist nun fertig gefliest. Der Einbau der Kü-
chenblöcke vorbereitet. In dieser Woche wird mit dem Einbau
der Küchengeräte begonnen.

Der Zwischenbau, das neue
Herzstück des Seminars, hat
seine Fenster bekommen. Hell und freundlich gestaltet
sich der Flur, der die Verbindung zwischen Wohntrakt
und Speisesaal bildet.

Die Zimmer  im Alumnentrakt sind mittlerweile gestri-
chen und der Estrich in den Fluren aufgebracht. Hier
kann in Kürze der Teppichboden verlegt werden.

Die Umlegung Klostermauer, zumindest auf dem Geländes Priesterseminars, ist
fast fertig abgeschlossen. Die Betonelemente sind gestellt, nur ein kleiner Teil fehlt
noch.
Für die Verlegung des neuen Kanals wurde der Zuweg zum Priesterseminar aufge-
graben. Durch die Baggerarbeiten freigelegt Gräber wurden von den Archäologen
begutachtet und die Funde sichergestellt. Aber nicht nur Gräber wurden gefunden,
auch das Telefonkabel und dieses wurde gekappt. Zwei Tage war das Priestersemi-
nar telefonisch nicht erreichbar.
Der Aufzugsschacht für den Lieferaufzug ist betoniert.

Durch die Installation eines  Auf-
zuges sind künftige Etagen pro-
blemlos zu erreichen, so dass
auch Behinderten der Zugang zu
Haus erleichtert wird.

Auch an der Fassade der Bibliothek wurden Erneuerungsar-
beiten durchgeführt. Durch mutwillige Zerstörung, waren die
Glaselemente des Treppenhauses stark beschädigt. Diese wur-
den ausgetauscht.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein
gutes Neues Jahr. Wir sind gespannt, was uns das nächste Jahr bringen wird und
freuen uns schon, unsere Gäste in unserem neuen Zuhause begrüßen zu dürfen.
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